
Dieel der Einheıt 111 des ORK zwıschen Vancouverund Canberra

VON JEAN

Eıinige wesentliche erKmale der Vollversammlung des Ökumenischen
Rates der Kırchen in Vancouver dıe Betonung der 1e der Teıl-
nehmer, der umfassenden Einbeziehung er In die Vollversammlung und
der ökumenischen Spirıtualität. och nıe WAar eine Vollversammlung

repräsentatıv für dıe gesamte Kırche SCWESCH; nıe andgrup-
DEI innerhalb der Kıirchen in der ıtung der Vollversammlung sıchtbar:
auf keiner vorhergehenden Vollversammlung hatte 6S eine offensichtliche
Betonung des Gottesdienstes als Kernpunkt er orgänge gegeben.

RT dieser Akzente bıldet einen besonderen Schwerpunkt in der Einheit 111
des OÖORK „Bildung und Erneuerung‘‘. Dennoch ist die Arbeıt dieser Einheit
innerhalb des Rates und beıl seinen Mitgliedskirchen wahrscheinlich
wenigsten bekannt, und INan nımmt wenig Notız VO  e} ihr. Diıesen INAaruc
en auch viele Miıtarbeiter In der Einheit selbst So W1e viele ihrer Unter-
einheiten mıt Randgruppen beschäftig sınd, empfindet sich dıie Einheit
selbst als dıe außersten Rand stehende und machtloseste 1m ÖR  R

In ihrem Bericht die Vollversammlung In Canberra pricht Einheit 111
VO  e} der Schwierigkeıit, als eın zusammenhängendes Ganzes arbeıten. Es
g1bt anscheinend wenig TUN! afür, diese Ansammlung VOIN Untereıin-
heıten zusammenzuhalten. Wenn WIT aber auf ein1ıge VOoONn der Eıinheit selt
Vancouver durchgeführte Programme schauen, g1bt CS eine el VonNn
Gemeinsamkeiten: Bıldung, C1NAaDe, Eınbeziehung der Laien,; Spiriıtuali-
tat, Erneuerung der Gemeıinde, Theologie des Volkes, Befähigung.

Niemand, der In Vancouver €1 Wal, wırd die Anregungen VEITSCSSCH,
die VO  — den täglıchen Andachten im Zelt ausgingen. Getragen wurde dies
Von den Gebeten eiıiner kleinen Gemeinschaft in den ochen VOT und wäh-
rend der Versammlung.

Die Betonung des gottesdienstlichen ens WäaTr für den ÖORK nıchts
Neues. Der Gottesdienst hat be1 Zusammenkünften des OÖOKR immer eine
wichtige gespielt. ber dıe Qualität der Vorbereitung, dıe Tatsache,
daß S1e nicht übersehen9 und die Begeisterung, die VO  — den Gottes-
diıensten In Vancouver ausg1ng, hervorragend und en seıtdem für
den OÖORK und für weltweite und regionale usammenkünfte eın Vorbild
gegeben.
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Diese neuerliche Betonung des Gottesdienstes in der Okumene verdankt
vieles der Arbelıt, dıe VON der Untereinheıt ‚„„Erneuerung und Gemeıinde-
leben  C6 VOT und während der Vollversammlung geleistet wurde. Seıit 9083
1U  —3 hat diese Untereinheıt auf ihrer Arbeıt 1mM vorhergehenden Zeitraum
aufgebaut, indem S1e eıne langfrıistige Untersuchung ZU ema ‚„Eıne Sp1-
rıtualıtät für unNnseIre eıt““ durchführte. Das Programm empfing Anregun-
gCH Aaus den Eıinsıchten monastıscher Frömmigkeıt, der Spirıtualität 1mM
interrelig1ösen Dıalog und der Erneuerung 11C dıe Ikonographie.

Die ange erwartete revıidıerte Fassung des Okumenischen Fürbittkalen-
ers ‚„„Mit Gottes Volk auf Erden‘‘ Walrlr eın wesentliches orhaben ZUT

Unterstützung dieser Arbeıt Arbeıitsgruppen ZU ema ‚„‚Gottesdienst‘‘
In en Erdteilen en Materı1al ZU ökumeniıschen Gottesdienst
beigebracht. Vieles davon wırd während der nächsten Vollversammlung ıIn
Canberra benutzt werden.

eım Schwerpunkt ‚„„‚Ortsgemeinde‘‘ bılden die Lailen eın besonderes
nlıegen für diese Untereinheıiıt. Sie unterhält Kontakte christlichen
Lalenzentren ıIn der SaNzZeIl Welt und wıdmet der Öökumenischen Dimension
der Z/urüstung der Laien besondere Aufmerksamkeıit

Im USDI1C auf die Vollversammlung In Canberra schlägt dıe Untereıin-
eıt ernsthaftes Studium der Veränderungen der Basıs VOL. Es g1bt viele
Beispiele für eCuec Formen christlicher Gemeiminschaft (Basısgemeinden,
Hausgemeinden, pfingstlerische und charısmatische Gruppen und andere
Erneuerungsbewegungen), die für die 1SsS10nNn der Kırche und für dıie ırch-
lıchen Strukturen CHte Herausforderungen darstellen

Wenn dıe Kırchen auf der Vollversammlung für dıe Erneuerung der
Sanzen Schöpfung beten, werden sıch Fragen erheben); ob die Kırche eiıne
spirıtuelle Erneuerung erkennen und bejahen kann, die sıch innerhalb und
außerhalb ihrer selbst abspielt. Einige Arbeiten der Untereinheıt ‚„„Erneue-
rung und Gemeindeleben“‘ werden die Kırche Perspektiven für dıe
Erneuerung ihrer Ghieder und ihres eigenen ens als Institution heraus-
ordern

Wiıe die Untereinheıt für Erneuerung und Gemeıindeleben, geht auch
diejeniıge für theologische Ausbildung davon dUus, daß der Dienst ZU gall-
Z olk Gottes gehört. Erwachsen aus der Arbeıt des Theologischen Aus-
bıldungsfonds 1im Tre 1958, hat sich die Arbeıt der Untereinheıit VON der
ausschhließlichen Konzentration auf die Drıtte Welt fortbewegt hın auf
Erneuerung in en Regionen der Welt

SeıIit Vancouver gab 65 eine bemerkenswerte Verschiebung. Während INan
vorher ber theologische Ausbildung streng beschränkt auf das ordıinlerte
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Amt oder C1INC geordnete Ausbildung sprach begann INan erfor-
schen WIC Geistliche und Laıen gleicherweise für den Dıenst der eutigen
Welt zugerustet werden DIe Untereinheıit anerkennt dıe der Frauen
Theologie un geistlichem Amt und hat Zusammenarbeit mıt der Unter-
einheıt ‚„„Die Tau Kırche un Gesellscha C111 Programm für Theologıie-
studentinnen durchgeführt

35  eologische Ausbildung‘‘ rmutıgt ZU Mıteinander .Teilen zwıschen
den verschiıedenen Regjionen der Welt DIe CISCNCN Hılfsquellen wurden Kır-
chen Asıen Afrıka, Lateinamerıka und der pazılıschen Reg10N für die
Entwicklung VON Fakultäten und Erneuerungsprogr ammen ZUT Verfügung
gestellt DIe Liste der VOn der Untereinheıt SeIT Vancouver veranstalteten
Konsultationen insbesondere auf regionaler ene 1St lang

Eın Zusammenarbeıit mıt der Evangelısc Lutherischen Kırche
Oldenburg und dem kvangelıschen Miıssıionswerk Bereich der Bundes-
republı eutfschlan und Berlin ( West) durchgeführtes Austausch-

stellt C1iMN odell für die Ausbildung olcher Menschen dar, dıe
der Okumene Leıtungspositionen einnehmen sollen
ıne interessante Entwicklung ı der eıt seıt der Vollversammlung War

die /Zusammenführung der Untereinheit 35  eologische Ausbildung‘‘ und
des Okumenischen Instıtuts Bossey Das andat für diese SCINCINSAMEC
Arbeıt lautet Förderung ökumenischen theologischen Lernens und Schu-
lung örtlıchen Kontext ebenso WIC auf weltweiter ene Es steht hof-
fen daß die auf Jeweıls ängere Zeıtdauer eingestellte Wohn- und eitsge-
meıinschaft BOssey sıchgbeeinflussen und bereichern und
den Kırchen bessere Dıiıenste eısten werden

Dıie Untereimnheit „Bıldung“‘ eschlio 9085 daß dıe beiıden wesentlichen
Akzente der weıtergehenden Arbeıt ‚‚Okumenisches Lernen‘‘ und „Lernen
für Gerechtigkeıit Friıeden und Bewahrung der Schöpfung‘‘ SCIM ollten
Damıt sollte versucht werden die verschiedenen Programmbereiche VCOI-

CINISCNH für dıe die Untereinheit verantwortlich Walr Bıbelstudien
Grundbildung für Erwachsene Famıiliıenbildung, Eınsatz für Kınder Kırche
und Behinderte Lernen Welt mıt vielen Glaubensüberzeugungen
Kulturen und Ideologien Stipendienwesen und Fort  ung für Personen
mıiıt Leitungsaufgaben DIe Untereinheıt versucht auch ihre Partner ber
andere Programme des ORK informieren

Die Untereinheıt „Bıldung“‘ hat all diesen Programmen CNg mıt O-
nalen und natıonalen ökumenischen UOrganısationen zusammengearbeıtet
Die Weıtläufigkeıit der nlıegen macht 65 wahrscheinlich schwierig,
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wesentlichen Eıintfluß der Untereinheit auf die Mitgliedskirchen des OKR
oder auf ihn selbst festzustellen.

SeIit Vancouver standen 7Wel Inıtiatıven 1mM ordergrund: dıe Aufmerk-
samkeıt, die dem atz der Kınder In der Kırche gewidmet wird, und der
Eıinsatz für Behıinderte

Die Untereinheıt ‚„Bıldung‘“‘ hat internationale Versuche unterstützt, das
Bewußtsein für das en! VOI Miılliıonen heimatloser Kınder in der Sanzehl
Welt wecken. S1ie hat den zentralen Ort der Kınder 1mM Leben der Kırche
bejaht, dalß 1in Canberra Kınder offizıell ZU Vollversammlung gehören
werden.

ach Vancouver wurde ein den ganzen OÖORK umfassendes Programm
ber Kırche un Behinderte eingerichtet. Das rogramm erleichtert die voll-
ständigere Teilnahme VO  — Menschen mıt verschlıedenen Behinderungen in
der Kırche ebenso, WIe 6S sich die in diesem Zusammenhang auftreten-
den Fragen der Gerechtigkeıit kümmert. In ihrer eigenen Auswertung geben
die für das rogramm Verantwortlichen Z daß S1e nıcht In der Lage9
die Unterstützung der Miıtgliedskirchen für die 1mM Programm vorgesehenen
Unternehmungen erreichen; auch konnten seine nlıegen 11UTI unzuläng-
ıch In andere Programme des OÖORK einbezogen werden.

Eın durchaus erfolgreicher Teıl der Wiırkung des ORK ach außen se1It
1945 ist immer das Stipendienprogramm SCWESCH. In den Jahren se1it Van-
COUVCI War der Gesamtzuwachs Stipendien in Ööhe VO  — 61 Prozent
besonders bedeutsam. Er ermöglıichte CS einigen unterrepräsentierten
Regionen, z.B dem Miıttleren Osten, UOsteuropa und der Karıbıik, intensiıver
daran teilzunehmen. er wurden die meıisten Stipendien für tudien in
europälischen Ländern oder 1n Nordamerıka verwandt. Weniger als eın FTl
tel der Stipendien ermöglıchte Studien in Entwicklungsländern. Es steht
hoffen, daß diese Tendenz In der eıt ach Canberra korriglert werden
kann.

Im März 1988 Z1ng ans-Ruedi er iın den Ruhestand Er War XeKUuUu-
tivsekretär für Bıbelstudien selt egıinn  des Programms 1m re 1972
ach der Vollversammlung 1in Vancouver führte er seine einfallsreichen Pro-
SIAININC ZUTr Aus- und Fortbildung VOINl Bıbelstudienleitern In verschiedenen
Regionen der Welt weıter, besonders in der pazıfıschen Region. Die Bibelar-
beıten für die Vollversammlung 1n Canberra zeigen ein weltweites Interesse

den biblischen Perspektiven Fragen der Gegenwart. Es wird eıne der
Herausforderungen für dıe Vollversammlung se1in zeisen; W1e der ZC11-

trale atz der ın dergArbeit des Rates beibehalten werden
annn Inıtiativen ZUI Einbeziehung der orthodoxen Kırchen mussen CIINU-

tigt und verstärkt werden.
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Das Uro Tür Famıilıenbildung hat dem unsch der Vollversammlung In
Vancouver ach einer Untersuchung ber Sexualıtät und zwıschenmensch-
16 Beziehungen olge geleıstet. Dıe StudIlie wırd den Kırchen bald ZUT Ver-
fügung stehen: Eın unNnserekI eıt entsprechendes Verständnis der Famılıe In
ihren vielen Lebensäußerungen wird In dem VOI uns lıegenden Zeıtraum
hohe Priorität en

Eın dem Namen ‚„Interlink“‘ bekanntes Projekt zielte darauf hın,
den Kırchen be1l der Entdeckung VO  z biıldungsmä  1gen Ansätzen helfen,
die für das Leben in einer Welt miıt vielen Glaubensüberzeugungen, u-
ICI und Ideologien ANSCHILCSSCIL SInd.

e1ım Überblick ber die Arbeıt der Untereinheit „Bildung‘“‘ wırd eut-
lıch, da och weıterhın Prioritäten gesetzt werden mussen Die1e VO  —

nlıegen und die zahnlreichen Programme, denen die Untereinheit bete1-
lıgt ist, machen D schwer, are J1eie erkennen.

Die Untereinheıit hat das erkannt, und dıe Arbeitsgruppe wıird 1mM Junı
990 versuchen, die wesentlichen Bildungsfragen bestimmen, denen INnan
sıch ach der Vollversammlung In Canberra wıdmen muß el wiırd S1eE
VOIN Auskünften ausgehen, dıe Ss1e ın einem Beratungsprozeß mıt Mitglıeds-
kırchen und ökumeniıschen Organısationen erhalten hat

Die Untereinheit ‚„Die Tau 1N Kırche und Gesellschaft“‘ hat 6S selt der
Vollversammlung VOINl Vancouver schwer gehabt. Die früher bestehende
offnung auftf VoO Teilnahme VOIN Frauen der Arbeıt des OÖORK
ist nıcht verwirklıicht worden. AÄAhnliche Hoffnungen, daß Fragen VO  —
besonderem Interesse für Frauen fest auf die JTagesordnung ıIn en Einhe!1i-
ten und Untereinheıiten kämen, en 11UTE egrenzt Erfüllung gefunden.
Dıie Aaus der feministischen Theologie stammenden Einsichten en die
Hauptströmungen VOINl Theologıe und 1sSs1ıon innerhalb des OÖORK und
innerhalb der meılsten Kırchen 1Ur wen1g beeinflußt

Die Untereinheit mußte ihren Einsatz sowohl In en Programmen des
ORK fortsetzen WI1Ie auch ihre eigenen Interessen wahrnehmen. Seit Vancou-
VvVer g1ibt Dn eıne den ganzecnh Rat umfassende Arbeıtsgruppe ber Frauenfra-
SCH, die die Untereinheıt bel ihrer Beobachtung der Teilnahme VOonNn Frauen
In en übriıgen Untereinheiten untferstutLz hat Dennoch hat der OÖORK A*
keine Dırektorin einer Untereinheıit außerhalb derjenigen für Frauen und
weni1iger Frauen in leitenden Positionen als VOT Vancouver. Die Miıtarbeıite-
riınnen 1mM ORK wechseln verhältnısmäßig häufig. Die Gründe aIiIur MUS-
sCcCcn ringen untersucht und beachtet werden.

In Vancouver fast 30) Prozent der OIl1zıellen Delegierten Frauen.
Frauen teilten sıch In die ıtung mıt den ännern In Plenarsıtzungen, bel
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den Gottesdiensten, als Anımateurinnen und als Vorsitzende. Ziel für dıe
Teilnahme VOINl Frauen in Canberra Sind Prozent ber s1ıehben Te ach
Vancouver kämpft 101a immer och darum, eine an  NC ıtung
HIC Frauen be1l der kommenden Vollversammlung siıcherzustellen, und
viele fürchten, daß ein1ge der schwer CITUNSCHCIL Erfolge VO  a Vancouver
wleder verlorengehen. Auf der Sıtzung des Zentralausschusses In Hannover
Wal 6S interessant beobachten, daß, als das Drängen auf vermehrte Teıl-
nahme VO  en Frauen der Vollversammlung In Canberra sıch stei1gerte, der
Gegendruck ganz eutiic wurde. OiC eine Auflage würde für viele eıne
Belastung bedeuten, wurde gesagl, besonders für diejenigen AaUus der ortho-
doxen Tradıtion. Zum ersten Mal In der Geschichte des ORK berijefen sıch
dıe Orthodoxen auf einen Passus In der Verfassung, der einer Kırche das
eC ZU Wiıderspruch g1bt, WEeNnN en eschlu des ihr „ekklesiolog1-
sches Selbstverständnıis‘‘ berührt. !

Dıie Debatte beleuchtete eın Problem des OR  RA Wie ann Inan dıejen1-
SCIH, dıe für dıe Beschlüsse ihrer Kırchen Verantwortung tragen, beteiligen
und gleichzeıtig sıcherstellen, daß der OÖRK das olk (Gjottes repräsen-
tiert? Das ist eın Problem sowohl für dıe Kırchen als auch für den ÖR  z
Solange 6S keiıne große Zahl VO  e Frauen In leıtenden Posiıtionen ıIn den Kır-
chen und ökumenischen Organısationen x1bt, wird 6S auch Frauen In le1-
tenden Posıtionen 1m ORK mangeln Andererseıts erkennt der Rat 1L1UT lang-
5d. daß viele Frauen ıIn seinen Ausschüssen und Kommissionen in ıhren
Kırchen uhnrende Stellungen einnehmen und nıcht 1UTr als ernannt
sind.

Der ORK versucht, diese Fragen anzugehen, und hat auf der Sıtzung des
98 / die Kırchen einer Ökumenischen Dekade „Solidarıtät der Kir:.

chen mıt den Frauen‘‘ (1988 —1998) aufgerufen. Fünf j1ele wurden VO  — der
ZA-Siıtzung 1m August 1988 bekräftigt
(a) die Kırchen bewegen, sich selbst VO  — Rassısmus, Sex1smus und las-
senstrukturen SOWI1eEe VO  — ren und Praktiıken, dıe Frauen diskrıminıeren,

befreien;
(b) Frauen befähıigen, unterdrückende Strukturen 1ın der Gesellschaft
weltweıt, In ihrem Land und ın iıhrer Kırche in Frage stellen;
(C) Perspektiven und Aktionen der Frauen In der Arbeıt und 1MmM amp für
Gerechtigkeıt, Friıeden und Bewahrung der Schöpfung verdeutliıchen;
(d) den maßgebenden Beıtrag der Frauen In Kırche und Gemeinde A4NZUC1I-

kennen, sowohl Uurc gleiche Miıtverantwortung und Entscheidungsgewalt
als auch MIC Mitgestaltung der Theologıe und des geistigen ens;
(e) Kırchen ermutigen, Aktıonen in Solidarıtä mıt den Frauen er-
nehmen.
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Die Vollversammlung In Canberra findet 1mM Jahr dieser Dekade
Es wırd eıt für eine Auswertung des bısher Erreichten und für eıne CUu«cC

Herausforderung.
Dıie Untereinheıit „ Jugen soll dıe ökumenische Jugen  ewegung STAar-

ken Sie hat 1€S$ auf verschiedene Weıise versucht, Htre das Programm der
Weltjugendprojekte und besonders auch Uurc ege der Verbindungen
Miıtarbeitern für Jugendfragen in regionalen ökumenischen Organıisat1o-
LIC  S Die Veranstaltung des Internationalen Jahres der J ugehd 1mM Tre
985 verschaiite dieser Untereinheıt einen besonderen Arbeıtsschwerpunkt.
Gruppenbesuche und Arbeıitslager In Verbindung mıt dem Internationalen
Jahr der Jugend wurden In verschıiedenen Ländern organısılert. Seıit fünf-
zehn Jahren wırd immer wleder eine große internationale Jugendveranstal-
(ung vorgeschlagen, WEeNnN INan ber die Zukunft der ökumenischen eWeEe-
Sung besorgt ist oder bemerkt, daß dıe Jungen Menschen ökumenischen
Aktıvıtäten wen1g interessiert Siınd. Nunmehr 1st für 1992 eine weltweite
Jugendveranstaltung geplant, be1l der auch andere internationale Öökunmeni-
sche Jugend- und Studentenorganisationen beteiligt werden sollen

Dıie Einheit 111 steht auch JetZT, da die Vollversammlung herannaht,
VOI dem Problem, WI1Ie ihre Anliegen ın das Leben des ORK insgesamt einbe-

werden sollen Benutzen andere Einheiten und Untereinheiten dıe
Erfahrungen der Bildungsfachleute ıIn ihren Programmen? Ist 65 dıe Auf-
gabe der Untereinheit „Bıldung‘“‘, dıe Programme des übrigen OÖORK seinen
Miıtgliedskirchen nahezubringen, oder soll S1e ihre eigenen Programme
beginnen?

erden Frauen, Jugendliche und Behinderte für alle eıt 1L1UT eıne Seiten-
lınie des Rates bılden, oder werden s$1e ıIn den Aktıvıtäten jeder Untereinheit
elıne integrierte splelen? erden Frauen und Jugendliche immer ın
einem Atem genannt werden, als ob S1e gemeiınsame Interessen und
nlıegen hätten, W doch die einz1ıge Gemeinsamkeit iıhre Randgruppen-
ex1istenz ist? Wıe kann der OÖORK sich VOoO  — seinen männlıchen Herrschafts-
strukturen befreien? Die Glaubwürdigkei des OÖORK und seınes tradıtionel-
len Einsatzes für Randgruppen und Unterdrückte wırd auch In Zukunft
davon abhängen, WI1IEe ein1ıge dieser Fragen beantwortet werden.

Es sollte nıcht der Eıinheit 111 überlassen bleıben, der ständige Stachel 1im
Fleisch des übrigen ORK se1in. Es sollte für dıe Untereinheiten .„Die Tau
in Kırche un: Gesellscha 66 und „„Jugen nıcht nötig se1ın meınen, S1e
müßten In jeder Arbeıtsgruppe und auf jeder ökumenischen Konferenz un
Konsultation vertreten se1n, we1l iıhre nlıegen übersehen würden. Es
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mu ß dem ÖRK er damıt se1n, dal die Ökumenische Dekade „Solıdarıtät
der Kırchen mıiıt den Frauen  .6 eiıne hohe Priorität besitzt, der C sıch VCI-

pflichte hat, und daß 61 6S nıcht der Untereinheiıit für die Frauen überläßt,
iıh diese Tatsache erinnern.

Es könnte der eıt se1n, daß dıie Einheıt 111 VON ihrer abrückt,
immer 1Ur der Fürsprecher miıt der Betonung auf Teilnahme und Vertretung

se1n, und dessen den OÖORK und seine Miıtgliedskırchen 1in den Fragen
VOINaund Ungerechtigkeıt In ihren eigenen Organısationen herausfor-
dert Wenn der übrige OÖORK die der Einheit 111 In Fragen der Aus- und
Fortbildung und als Fürsprecher nähme, WIeE s1e Nnun viele re
Jang vorgebracht worden sınd, ann wären die Untereinheıiten frel, ihre elge-
NCn programmatiıschen nlıegen zielbewußter verfolgen.

In Vancouver wurden auf den Gebileten der Aus- und Fort  iıldung, der
Spirıtualität, der rage der Lalen, ıhrer Teilnahme und ihrer Beteiligung viel

1ele werden ach Canberra blıcken, sehen, ob CS In den
VC  CN s1ieben Jahren Fortschritte gegeben hat un ob der OÖORK auf
dem Gewonnenen aufbauen kann, 1n die Zukunft voranzuschreiten. Der
Kontext der Versammlung wırd eine Herausforderung für sich darstellen

Die Bevölkerung Australiens hat In diesem Jahr F7 Millionen erreicht.
Die letzte Miıllion ist 1m au{lie der etzten dreieinha TE dazugekom-
HE  S Eın Viertel der ständigen Einwohner Australıens wurde außerhalb des
Landes geboren, und der zahlenmäßige Zuwachs außerhalb des Landes
Geborenen übertrifft die Wachstumsrate der In Australıen selbst geborenen
Bevölkerung nahezu das Dreıifache.

Mehr als 120 ethnısche und rassısche Gruppen en iın Australıen, S()
Prozent davon In Städten der Süd- und SLTKUSTteE. Dadurch wırd der
NSpruc der Australier glaubwürdig, daß S1Ee den meılisten verstädter-
ten Völkern in der Welt gehören und auf einem großen und isolierten Konti-
ent en

Während die enrnel der Australier sıch als Yısten bezeichnet, sSiınd
doch alle größeren Glaubensüberzeugungen vertreten Die rel größten
christlichen Denomiinationen SInd dıie römischen Katholıiken, dıie nglı-
kaner und die Unionskirche In Australien.? Die nächstgrößere ist die Grie-
chisch-Orthodoxe Kırche Sıeben orthodoxe Kirchen eiimnden sıch
den dreizehn ıtgliedern des Australıschen Kirchenrates.

Die Veranstaltung der Vollversammlung ın Australıen wırd die internat1io-
ale Aufmerksamkeit auf das en! der machtlosesten und melsten
den and gedrückten Gruppe in der australıschen Gesellschaft lenken, auf
dıe australıschen Ureinwohner. Seılit ber 000 Jahren bewohnen S1e dieses
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Land und leiden selt Beginn der Kolonisierung VOT 200 Jahren den
Auswirkungen des Völkermords, des Raubes ihrer Kultur, der Profanierung
tradıtioneller eilıger Stätten, des Rassısmus und der Annex1ıon VON Stam-
mesgebıieten.

Die Australıer sınd sıch bewußt, daß 1€es dıe Vollversammlung iın
der südostasıatıschen DZwW. pazıfıschen Regıon ist Für viele wırd diese eine
einmalige Gelegenheıit se1n, mıt Menschen vieler verschlıedener chrıst-
lıcher Tradıtionen und AdUus vielen Ländern Kontakt en

ngeregt Urc dıie Vorbereiıtungen der Kanadıer für dıe Vollversamm -
lJung ın Vancouver en die australıschen Kırchen beschlossen, die VOon der
Vollversammlung gebotene Gelegenheıit ökumenischer Erneuerung auf
Gemeindeebene nutzen

Pfingsten 1990 wurde eın Jahr des ökumenischen Miteinander-Teilens
begonnen, das bıs iın die eıt ach der Vollversammlung fortgesetzt wird.
Das Jahr begann mıt einem größeren ökumenischen Bıbelstudienprogramm
ber das Land hın, bel dem die für dıie Vollversammlung vorbereıte-
ten Bıbelstudien benutzt werden. In das Programm eingebaut siınd Vor-
schläge, W1e INan dıie Anregungen der Vollversammlung in der Nacharbeit
ZUT Förderung der Ökumene Ort benutzen kann.

Mehr als 600 Gemeinden en sıch azu verpflichtet, für dıe Vollver-
sammlung beten, mehr ber den OÖORK lernen und dıie Vorbereitungen
für die Vollversammlung finanziell unterstützen

Die Vollversammlung wırd in der Hauptstadt Canberra stattfinden.
„Canberra‘‘ ist eın Wort Aaus der Sprache der Ureinwohner und bedeutet
„Versammlungsort‘‘.

Die Delegierten und dıe übrigen Teilnehmer dürfen sıcher se1n, daß S1Ee ın
Canberra 991 erzie wıllkommen sınd, WEn WITr uns 1m —
menfinden: ‚„„KOMM, eılıger Geilst die Schöpfung.‘‘
Aus dem Englischen übersetzt VoN AaUS Kemper

NM.  GEN

Absatz der Geschäftsordnung für die Sıtzungen der Vollversammlung und des Zentral-
ausschusses, 1n Bericht aus Vancouver Frankfurt 1983, 3729
Vgl ÖOkumenische Rundschau, 38 Jg eft 2! DII. 1989, 216 Dıe fünf Punkte sınd
dort allerdings in anderer Reihenfolge angegeben.
„Uniting Church In Australıa' Eıine selit 1977 bestehende unılerte Kirche, der sıch Kon-
gregationalisten, Presbyterianer und Methodisten zusammengeschlossen haben, vgl Or
Councıl of urches, andboo ember urches, enf 1985, 240
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